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Gebiude: Gebaude 3500
Standort:

Ingolstadter Landstralle 1, 85764 Neuherberg

Bauherr:

HelmholtzZentrum Milnchen, Ingoistadter Landstralle 1, 85764 Neuherberg

Bei dem Bauvorhaben handelt es
sich nach Art. 2 (3) BayBO um

ein Geb&ude der Klasse 3
Sonderbau nein
Begriindung: Das Gebaude wird ais Verbindungsbau zwischen den anschliefienden Verwaltungs,- Lehr- und Forschungsgebauden

genutzt. Die Héhe des hichstgelegenen Geschosses, in dem ein Aufenthaltsraum maéglich ist, betragt im Mittel + 3,06m und
betragt damit weniger als 7m gem. Art. 2 (3) 3, BayBO. Das Gebaude steilt einen Flucht- und Rettungsweg fir die
angeschlossenen Nutzungseinheiten dar, so dass man von mehreren Nutzungseinheiten im Sinne der Bayerischen
Bauordnung sprechen kann. Diese Nuizungseinheiten sind grofer als 400m?* BGF.

Zur brandschutztechnischen Beurteilung wird die Bayerische Bauordnung, akiuellste verfugbare Fassung, herangezogen.

Grundvoraussetzung fiir das Konzept des Gebaudes 3500 ist die Annahme, dass aus den jeweiligen
angeschlossenen Gebduden der jeweils 1. oder 2. Flucht- und Reftungsweg ails weiterer Flucht- und Rettungsweg
innerhalb des jeweiligen Gebaudes chne die Inanspruchnahme des Gebdudes 3500 (Nord- oder Siidfiur) zur
Verfiigung steht.

Dabei sind die Rettungswegliangen und Qualititen der Rettungswege hinsichtlich Rettungswegfiihrung, Wand- und
Deckenausfiihrung, etc. zu prifen bzw. zu beachten.

Auftrag / Auftragsumfang

Das Ingenieurblro ,ing Burghausen GmbH" wurde beauftragt, den Brandschutznachweis, im Rahmen des Art. 64 BayBO
und § 11 Bauvorlagenverordnung fir das Gebaude zu erstellen.

Dieser Brandschutznachweis erstreckt sich auf Sicherung von Leben und Gesundheit der Benutzer gem. Art.3(1) BayBO
sowie Art. 12 BayBO (Vorbeugen gegen die Entstehung von Branden, Verhinderung der Brand- und Rauchausbreitung,
Ermdéglichen der Rettung von Mensch und Tier, sowie sicherer Léscharbeiten).

Nachfolgende Angaben beziehen sich nur auf den Brandschutz, wobei die geforderten Feuerwiderstandskiassen der
tragenden Bauteile, sowie Wanden und Decken vom Tragwerksplaner nachzuweisen sind.

Andere Kriterien, z.B. Tragfahigkeit, Schallschutz, Warmeschutz und Unfallschutz, Arbeitsschutzrichtlinien, sowie
behindertengerechte Bauweisen sind von anderer Stelle zu beurteilen.

Anlagen

Brandschutzplan,
Werkfeuerwehr Helmholtzzenirum: Technischer Standard fur die Einrichtungen und Anlagen des vorbeugenden,
abwehrenden und baulichen Brandschutzes (Stand: 11.12.2012)
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1. Allgemeine Angaben

Grundlagen fiir die Erstellung
des Brandschutzkonzeptes,
Nutzung des

Gebaudes/Nutzungseinheiten:

Beim Gebaude 3500 handelt es sich um ein Bestandsgebaude, das als Verbindungsbau zwischen mehreren Verwaltungs-,
Lehr- und Forschungsgebauden genutzt wird. Die bauliche Anlage ist viergeschossig mit einem Kellergeschof, Erdgeschol
und 1. und 2. Obergeschof (Dachgeschol). Das Gebaude 3500 ist in der Grundrissdarsteliung wie ein ,H* ausgebildet. Die
beiden langen Schenkel des ,H" werden als Nord- bzw. Sudflur bezeichnet und sind Uber einen Mitielgang miteinander
verbunden. Der Nord- und Stdflur, sowie der Mittelgang stellen jeweils einen der beiden Flucht- und Rettungswege fiir die
angeschlossenen Gebaude bzw. beide Rettungswege fur die innenliegenden Gebaude dar. Diese Flure sind im
Kellergeschol}, Erdgeschof und 1. und 2. Obergeschol nahezu identisch vorhanden.

An die Fiure sind im Norden, Siidden und im Mittelbereich (zwischen den Schenkeln des H") die Gebaude wie Trabanten
angeschiossen. Die herizontale Erschiieffung der Trabanten und die infrastrukturelle und organisatorische Versorgung
erfolgt vorrangig Gber diese Flure. Im Gebaude 3500 {Nord- und Sudflur, Mittelgang) sind keine Aufenthaltsraume
vorhanden.

Im Keliergeschof der Trabanten sind vorrangig Technikraume wie Rohrkeller und Lagerrdume bzw. Aufstellraume far
Kuhltruhen zur Probenlagerung, etc. vorhanden. Lediglich im Gebaude 3511 und Gebaude 3514 sind Aufenthaltsraume, wie
Werkstalt, Leitwarte, Vorrichtraume fur Handwerker, Teekliche mit Aufenthaltsraum gegeben. Weitere Aufenthaltsraume im
Kellergeschol befinden sich im Gebaude 3537. Hier sind Laborrdume und ein Aufenthaltsraum fiir das Personal
angeordnet.

Im Erdgeschold befinden sich in den Trabanten vorrangig Laborraume, R&ume zur Tierhaltung der Versuchstiere,
Verwaltungs- und Biroraume, Seminarraume unterschiedlicher GroRe, Réntgenraume und Lagerrdume.

im 1.0bergeschof} befinden sich bei den Trabanten jeweils Technikréume und Lagerrdume. im Geb&ude 3523 und 3537,
die nérdlich an den Nordflur angeschlossen sind, und im Gebaude 3514, das siidlich angeschlossen ist, sind
Aufenthaltsrdume, wie Laborrdume, Biroraume und Seminarrdume vorhanden. Diese Raume sind (iber geb&udeinterne
Treppen vertikal erschlossen. Die Nutzung des Nordflures bzw. des Sadflures als Flucht- und Rettungsweq ist hier nicht
zwingend erforderlich.

Das 2. Obergeschofd des Gebaudes 3500 ist dem Grunde nach die Dachflache und hat auf dem Dach Flucht- und
Rettungswege als aul3enliegende Wege aus den Gebauden 3532, 3533 und 3534 zu den Aulentreppen. Das Gebéude
3514 hat auch ein 2.ObergeschoB, bei dem aber keine Verbindung auf die Dachflache des Gebaudes 3500 besteht.

An den Nordflur sind zwischen den Trabanten vorgesetzte gewendelte Aultentreppen vorhanden, die als Flucht- und
Rettungsweg vom Kellergeschol bis ins 2.Obergescholl (DachgeschoR) fllhren.

An den Sadflur sind bei den einzelnen Gebauden jeweils Treppenraume angeschlossen, die die Verbindung zwischen
Kellergeschof bis ins 1.0Obergeschol bzw. auf die Dachflache darstellen.

Die Gebaude, die zwischen den Schenkeln des ,H" liegen sind jeweils direkt an den Nord- bzw. Sudflur angeschlossen und
nutzen diese als Flucht- und Rettungswege aus den jeweiligen Gebauden.

Die Nutzung der Gebaude ist identisch zu der Nutzung der Trabanten.

Im Kellergeschoss sind Technikraume und Rohrkeller vorhanden bzw. sind nur teilunterkellert,

Im Erdgeschoss sind Laborrdume, Verwaltungs- und Birordume, sowie Seminarrdume und Réntgenraume, etc. vorhanden.




Brandschutznachweis fiir das Gebiude:

GEB. 3500, HELMHOLTZZENTRUM MUNCHEN, INGOLSTADTER LANDSTRARE 1, 85764 NEUHERBERG

Seite 3 von 24

i
gBURGHAUSEN SMBH
., o~

tm 1.0bergeschoss befinden sich Technik-, Maschinenrgdume und Lagerraume, die Uiber die Flure begehbar sind.

Das 2.0bergeschof} ist fur diese innenliegenden Gebaude lediglich als Dachflache vorhanden.

Zwischen den Gebauden und dem Nord- und Sdflur sind im Erdgeschoss Innenhofbereiche vorhanden, die Uber Turen aus
dem Nord- und Sudflur begangen werden kénnen. In diesen Innenhofbereichen sind Lichtschachte, die in das

Untergeschoss fithren, vorhanden.

Die Flure sind zum Innenhof mit einer Glasfassade ausgestattet, so dass dadurch eine natirliche Belichtung der Flure

ermaglicht wird.

Grundfiiche, Geschosse,
Bauweise:

Der Nordflur hat eine max. Ausdehnung von ca. 218,00m x 4,16m.
Der Sudflur hat eine max. Ausdehnung von ca. 228,00m x 5,62m.
Der Mittelgang hat eine max. Ausdehnung von ca. 30,60m x 5,40m.

Bauweise:

Das Bestandsgebaude ist in Massivbauweise (Stahlbetonwinde und -Stiitzen, Stahibetondecken) ersteilt. Die Trennwande
zwischen dem Nord-, Siidflur und Mittelgang zu den angeschlossenen Gebauden sind ebenfalls in Massivbauweise
{Stahibeton) vorhanden. Diese Wande sind als Brandwande ausgefihrt. Die Dachkonstruktion ist durch die oberste

Stahlbetondecke als Flachdach mit Foliendach bzw. Foliendach mit Kies ausgefilhri.

Explosions- oder erhéhte
Brandgefahren / Brandlasten

Es besteht keine Explosionsgefahr und keine erhthte Brandgefahr.

Anzahl und Art der die Anlage
nutzenden Personen

Im Brandschutzplan ist die maximale Anzahl an Personen angegeben, die jeweils aus den angeschlossenen Gebaduden auf
den Nord- bzw. Sudflur treffen kénnen. Da nie die Gesamtzahi der Personen von den Geb&duden gleichzeitig diese Flure

beaufschlagen, ist die Personenanzahl lediglich als Anhalt zu werten.

2. Bebauung des Grundstiicks / Abstandsflachen (Art. 6 BayBO)

2.1 Gebaude 3523, 3531, 3532, BayBO, Art. 6, (5) | Tiefe der Abstandsflachen betragt | Das Gebadude 3500 ist direkt an die ja
3533, 3534, 3537, 3522, 0,50 H, mindestens 3 m vorgenannten Gebaude angebaut. Hier ist eine
3524, 3525, 3526, 3535, brandschutztechnische Trennung durch eine
3513, 3521, 3511, 3512, Brandwand erforderlich. Dazu ist auch Punkt 4.2
3514, 3517 des Brandschutznachweises zu beachten.
2.2 |anderen Gebiduden und zur | BayBQ, Art. 6, {5) | Tiefe der Abstandsflachen betragt | Das Gebdaude befindet sich in ausreichendem ia
Grundstiicksgrenze 0,50 H, mindestens 3 m Abstand zu anderen Gebauden und zur
Grundsticksgrenze. Die Abstandsflachen sind
eingehalten.
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3. Zugénge, Zufahrt fiir die Feuerwehr (Art. 5§ BayBO, MRFIFw, MindBauR)

L d Zufal

R

Nk
3.1 | Zufahrt BayBO, Art. 5, (1) | Zufahrt fur Feuerwehr ist Zufahrt fur die Feuerwebr ist Ober &ffentliche a
vorzusehen StralBen zum Gebaude sichergestelit.
3.2 | Aufstell- und BayBO, Art. 5, {2} | Aufstell- und Bewegungsflachen fur | Die Aufstell- und Bewegungsflachen sind ja
Bewegungsflichen die Feuerwehr sind vorzusehen. befestigt und iber die &ffentlichen Sirafien
Die Aufsteil- und erschiossen.
Bewegungsftachen sind zu Die Aufstelifiachen missen freigehalien werden.
befestigen und tber die dffentlichen | Die Abstimmung mit der Werkfeuerwehr ist
Straflen zu erschlielfen. ks missen | erfoigt.
Bewegungsflachen von mind.
7x12m bereit stehen. Die Aufstell-
und Bewegungsflachen milssen in
der Art befestigt sein, dass sie von
Feuerwehrfahrzeugen mit einer
Achslast bis zu 10t und einem
zulassigem Gesamtgewicht bis zu
16t befahren werden konnen. Die
Mindestbreite muss 3,50m
betragen.
3.3 |Lage und Zugénglichkeit - - Es bestehen im Norden des Gebaudes 3500 ja
direkte Zugange zum Nordflur Gber die
Zugangstiren bei den Aufientreppen. Dariber
hinaus sind jeweils direkte Zugange an den
West- und Ostseiten der beiden Flure vorhanden.
3.4 | Zustandigkeit der - - Es ist die anerkannte Werkfeuerwehr des ja

Feuerwehr

HelmholtzZentrum Minchen zustandig.

Die Einsatzstérke entspricht der Gruppenstarke
1/8 in den Regelbereitschaftszeiten

{MO-DQO: 08:00-17:00Uhr, FR: 08:00-13:00Uhr),
die innerhalb einer Hilfsfrist von 5 Minuten zur
Verfligung steht.

In den Ubrigen Zeiten ist eine Starke von zwei
Feuerwehrdienstieistenden vorhanden, Die
Hilfsfrist betragt hier 10 Minuten.

Die Sicherstellung der Alarmierung erfolgt durch
den rund um die Uhr dienstiuenden Werkschutz.
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4. Brandabschnitte (Art. 28 BayBO, MIndBauR)

Lid. [~ Ausdehnung
Ne. | Brandabschnitt
41 Brandwand ais BayBO, Art. 28 (2) | Brandwande sind als Eine aulbere Brandwand ist nicht erforderlich, ja
Gebdudeabschlusswand: 1. Gebaudeabschlusswand erforderlich, | da die Abstande zur Nachbarbebauung
wenn diese Abschlusswénde an oder | eingehalten sind.
Gesamigebaude 3500 mit mit einem Abstand bis zu 2,50m
angeschlossenen Gebauden gegeniuber der Grundstiicksgrenze
zu benachbarten Gebauden errichtet werden, es sefdenn, dass
ein Abstand von mindestens 5m zu
bestehenden oder nach
baurechtlichen Vorschriften
Zuldssigen kKunftigen Gebduden
gesichert ist.
4.2 | Brandwand als innere BayBO, Art. 28 (2) | Brandwand als innere Brandwand zur | Das Gebaude 3500 ist direkt an die ja

Brandwand zur
Unterteilung von
Brandabschnitten:

Gebaude 3500 zu

3523, 3531, 3532, 3533,
3634, 3537, 3522, 3524,
3625, 3526, 35635, 3513,
3521, 3511, 35612, 3514,
3517

angeschlossenen Gebauden:

2,

Unterteilung ausgedehnter Gebsude
in Abstanden von nicht mehr ais 40m.
Die Brandwénde sind bei
Gebaudeklasse 3 bis unter die
Dachhaut zu fihren. Die
vorhandenen Hohlraume im Bereich
der Dachkonstruktion sind mit
nichtbrennbaren Baustoffen
auszufallen {(Mineralwolle >1000°C).
Dariber durfen brennbare Teile nicht
hinweggefiihrt werden. Brandwande
miissen durchgehend in allen
Geschossen und im Dachraum
ubereinander angeordnet werden.
Dariiber hinaus dirfen Bauteile in
Brandwande nur soweit eingreifen,
dass deren
Feuerwiderstandsfahigkeit nicht
beeintrachtigt wird. Dies gilt ebenso
fur Leitungen, Leitungsschlitze und
Kamine.

Offnungen in inneren Brandwanden
sind zuldssig, wenn sie auf die fir die
Nuizung erforderliche Zahl und
Grofie beschrankt sind.

vorgenannten Gebaude angebaut und steht in
funktionalem Zusammenhang mit diesen.
Aufgrund der Uberschreitung der 40m in Nord-
Sad-Richtung ist der Gebaudekomplex durch
innere Brandwande zu trennen. Die Brandwand
muss hochfeuerhemmend in den
Normalgeschossen und feuerbestandig im
Kellergeschoss und nichtbrennbar sein. Mit der
vorhandenen Ausfiihrung in Massivbauweise
(Stahlbeton) und der Stahlbetondecken im
Kopf- und Fulibereich werden die
Anforderungen gem. DIN 4102 T .4, Tab. 45
erfillf.

Bei den Zugangstiren aus den vorgenannten
Gebauden sind die Turen als feuerbestandige,
rauchdichte und selbstschlieRende Tiren
vorzusehen.
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5. Tragende Winde, Stiitzen, AuBenwinde, Trennwinde, Decken, Unterdecken, Dacher {Art. 25, 26, 27, 29, 30 BayBO, indBauR)
. Tragende Wande und Stiitzen, Dachtragwerk
5.1.1 | Tragende Winde und BayBO, Art. 25 (1) | Tragende Wande und Stitzen in der | Tragende Bauteile des Gebaudes sind aus ja
Stiitzen: 3.i.V.m. (3) Gebadudeklasse 3 mussen in Stahtbeton bzw. Mauerwerk und erfullen die
Normalgeschossen feuerhemmend Kriterien feuerhemmend in Normalgeschossen
und im Kellergeschoss und feuerbestandig im Kellergescholt. An das
feuerbestandig sein. BDachtragwerk sind keine Anforderungen
vorhanden, da dariber keine Aufenthaltsrdume
mdaglich sind.
5.2 | AuBRenwiinde
5.2.1 | Nicht tragende Aufenwinde | BayBO, Art. 26 (2) | Nichttragende AuBenwénde und Nichttragende Aullenwinde des 2
und nichf tragende Teile nichttragende Bauteile tfragender Hauptgebaudes bestehen aus massiven
tragender Aulenwiande Auflenwinde missen aus Wanden, die nichtbrennbar sind.
nichtbrennbaren Baustoffen
bestehen. Sie sind aus brennbaren
Baustoffen zulassig, wenn sie als
raumabschiieBende Bauteile
feuerhemmend sind.
5.2.2 | Oberflachen von BayBO, Art. 26 (3) | Oberflachen von Aufienwanden, Die vorgenannten Anforderungen gelten far ja

Auftenwanden und
AuRenwandbekieidungen:

iV.m (5)

sowie Auflenwandbekleidungen
missen einschliellich der
Dammstoffe und Unterkonstruktionen
schwerentflammbar sein;
Unterkonstruktionen aus
normalentflammbaren Baustoffen sind
zuldssig, wenn eine Brandausbreitung
ausreichend lang begrenzt wird.

Gebidude der Gebaudeklasse 3 nicht.

Die Aulenwande bestehen aus betondhnlichen
Fassadenplatten, die nichtbrennbar und auf
einer Metallkonstruktion befestigt sind. Als
Dammstoff ist eine Mineralwolldammung, chne
Hohlrdume vorgesehen.




Brandschutznachweis fiir das Gebaude:

GEB. 3500, HELMHOLTZZENTRUM MUNCHEN, INGOLSTADTER LANDSTRARE 1, 85764 NEUHERBERG

g
g DURGHAUSEN GMBH

RETE e

Seite 7 van 24

5.3. | Decken
6.3.1 | Decken als tragende und BayBO, Art. 29 (1) | Decken missen als tragende und Die Decken sind im Normalgeschof? und JEE
raumabschiieBende und (2) raumabschliellende Bauteile in Kellergeschall aus Stahlbeton und sind in den
Bauteile (...) Normalgeschossen in Gebauden der | Mindeststarken als feuerhemmend und im
Gebaudeklasse 3 feuerhemmend, Kellergeschof} als feuerbestandig eingehaiten.
Kellergeschol, in Kellergeschossen bei Die Decke Uber dem 1.0bergeschol ist der
Erdgeschol}, Gebdudekiasse 3 feuerbestandig sein | obere Abschiuss und stellt das Dachtragwerk
1.0Obergeschol} dar. Diese Decke erfiillt aufgrund der Bauweise
in Stahlbeton die Anforderung feuerhemmend.
Die Verminderung der Querschnitte darf nicht
zum Verlust der brandschutztechnischen
Qualitat fuhren, wie z.B. durch
Elektroinstallation.
Die Leitungs- und Rohrdurchfuhrungen durch
diese Decken sind ordnungsgeman zu schotten
bzw. vollstandig zu schilielfen.
Die Muster-Luftungsaniagenrichtiinie und
Muster-Leitungsanlagenrichilinie ist zu
beachten.
5.4 | Trennwinde
5.4.1 | Trennwéande zum Abschluss | BayBO, Art. 27 (2) | Trennwande sind erforderlich Es sind Trennwande als Trennwande zwischen |ja
ven 1. und (3) zwischen Nutzungseinheiten,... und | den Nutzungseinheiten vorhanden, die aber
Nutzungseinheiten/Raumen: missen die zugleich die Brandabschnitistrennung als innere
Feuerwiderstandsfahigkeit Brandwande darstellen. Diese Wande sind wie
Gebadude 3500 zu feuerhemmend wie die unter 4.2 beschrieben, vorhanden. Die
angeschlossenen Gebduden: Anforderungen der tragenden und Offnungen (Turen) sind, wie unter 4.2
3523, 3531, 3532, 3533, aussteifenden Bauteile haben. beschrieben, herzustellen.
3534, 3537, 3522, 3524,
3525, 3526, 3535, 35613,
3521, 3511, 3512, 3514, 3517
55 |Dach
5.5.1 | Dach: BayBQ, Art. 30 (1} | Bedachungen missen gegen eine Die Bedachung ist ein Flachdachkonstruktion ja

Gebdude 3500

Brandbeanspruchung von auen {...)
widerstandsfahig sein (harte
Bedachung)

auf einer Stahlbedondecke mit Foliendach bzw.
Foliendach mit Kies, die gem. DIN 4102, T7 die
Kriterien der harten Bedachung augenscheinlich
erfullt.
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6. Erster und zweiter Rettungsweg, Flurwinde, Treppen, Treppenraumwinde (Art. 31, 32, 33, 34, 35 (4) BayBO, IndBauR), Unterdecken und
Systembdden, Leitungen in Rettungswegen (SysB6R, M-LAR, IndBauR)

6.1 | Erster und zweiter Rettungsweg

6.1.1! Aufenthaltsraume im Sinne | BayBO, Art. 31 {1)| Fir Nutzungseinheiten mit mindestens |Im KellergeschoR sind nur bei den ja
der BayBO: einemn Aufenthaltsraum {...) missen in | angeschlossenen Gebaduden 3511, 3514 und
jedem Geschoss mindestens zwel 3537 Aufenthaitsraume vorhanden.
Kellergeschol: voneinander unabhangige Es sind nur fiir diese Gebaude aus dem
Rettungswege ins Freie vorhanden sein;| Kellergeschoss zwei Rettungswege
BayBO, Art. 33 (2} Von jeder Stelle eines erforderlich.
Aufenthaltsraumes sowie eines
Kellerraumes muss mindestens ein Gebaude 3511: Das Gebiude hat einen
Ausgang in einen notwendigen direkten Zugang zum Treppenraum, so dass
Treppenraum oder ins Freie in der 1. Rettungsweg aus der Nutzungseinheit
hochstens 35m Entfernung erreichbar | iber den Treppenraum und anschlieflendem
sein; (...) Zugang zum Suadflur mit direktem Ausgang ins

Freie im Erdgeschof mit einer
Rettungsweglange von weniger als 35m
varhanden ist. Der 2. Rettungsweg fihrt Ober
einen Ausgang ins Freie gegeniberliegend
zum 1. Reftungsweg mit anschliefender
Steigleiter ins Erdgeschoss im Freien. Der
Sidflur im Kellergeschof? wird daher nicht
zwingend als Rettungsweg aus dem Geb&ude
3511 bendtigt, steht aber als zusatzlicher
Flucht- und Rettungsweg zur Verfigung.

Gebaude 3514: Das Gebaude hat einen
direkten Zugang zum internen Treppenraum
des Gebiudes 3514, so dass der

1. Rettungsweg aus der Nutzungseinheit Gber
den Treppenraum und anschiieRendem
Zugang zum Stdflur mit direktem Ausgang ins
Freie im Erdgeschol mit einer
Rettungsweglange von weniger als 36m
vorhanden ist. Der 2. Rettungsweg fiihrt dber
einen weiteren internen Treppenraum des
Gebaudes 3514 im Siaden ins Erdgeschoss mit
direktem Ausgang ins Freie gegeniiberliegend
zum 1. Rettungsweg. Der Sodflur im
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Kellergeschol} wird daher nicht zwingend als
Rettungsweg aus dem Gebaude 3514 bendtigt,
steht aber als zusatzlicher Flucht- und
Rettungsweg zur Verfugung.

Gebaude 3537:

Der 1. Rettungsweg fuhrt aus der
Nutzungseinheit ber die interne Treppe vom
Kellergeschof} ins Erdgeschoft und von dort
Uber einen direkten Ausgang ins Freie.

Der 2. Rettungsweg filhrt Giber einen weitere
Treppe als Auentreppe im Norden des
Gebaudes mit direktern Ausgang ins Freie.
Die Beurteilung der Rettungswege aus dem
Gebaude 3537 ist nicht Bestandteil dieses
Brandschutznachweises.

Alle anderen angeschiossenen Geb&ude haben
im Kellergeschof} keinen Aufenthaltsraum, so
dass ein Flucht- und Rettungsweg ausreichend
ist. Dieser Fluchtweg fuhrt aus den Gebauden
in den Nord- bzw. Sudflur und von dort in den
jeweiligen nachstgelegenen Treppenraum.
Beim Nordflur fiihrt ein direkter Ausgang ins
Freie im Erdgeschofy. Beim Stdflur fuhrt der
Rettungsweg aus dem Treppenraum in den
Sadflur im Erdgeschof’ mit anschlieRendem
direktem Ausgang am Ende des Sudfiures Gber
Ausgangstiren im Westen oder Osten.

Die Rettungsweglangen wurden bei den
angeschlossenen Gebaduden nicht geprift. Der
Nord- und Sidflur stellen aufgrund der
brandschutztechnischen Trennung mut einer
Brandwand zu den angeschlossenen
Gebauden eigene Brandabschnitte dar, so
dass die Rettungsweglange aus den Gebduden
bis zum Anschluss an die Flure mafdgeblich ist.
Die Turen im Zuge von Flucht- und
Rettungswegen sind mit Panikfunktion bzw.
offenbar von innen ohne Schiieflung
auszustatten.

Nach Verlassen des Gebaudes ist der
Sammelplatz aufzusuchen.
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6.1.2

Aufenthaitsriume im Sinne
der BayBO:

Erdgeschol}

Wie vor

Wie vor

Angeschlossene Gebdude im Norden:

Der 1. Rettungsweg fuhrt aus den
angeschlossenen Gebauden im Norden Gber
direkte Ausgange ins Freie bzw. in den
Nordflur. Die Rettungswegfithrung innerhalb
der Gebdude ist diesheziiglich zu priifen.
Der 2. Rettungsweg fuhrt aus den
angeschiossenen Gebauden im Norden
gegengleich zum 1.Rettungsweg entweder
direkt ins Freie oder auf den Nordflur und von
dort (iber Ausgangstiren im Westen und Osten
bzw. {ber die Treppenrdume mit
Ausgangstiren ins Freie.

Angeschlossene Gebaude im Siden:

Der 1. Rettungsweg fuhri aus den
angeschlossenen Gebduden im Suden tber
direkte Ausgénge ins Freie bzw. in den Sadflur.
Die Rettungswegfiihrung innerhalb der
Gebdude ist diesbeziiglich zu priifen.

Der 2. Rettungsweg fiihrt aus den
angeschlossenen Gebauden im Suden
gegengleich zum 1.Rettungsweg entweder
direkt ins Freie oder auf den Stdflur und von
dort Gber Ausgangsttren im Westen und Osten
ins Freie.

Angeschlossene Gebdude im Mittelbereich:
Der 1. Rettungsweg fithrt aus den
angeschlossenen Gebauden im Mittelbereich
tber die Taren zum Nord- bzw. Sidflur und von
dort ither Ausgangstiiren im Westen und Osten
ins Freie.

Aquivalent verhalt es sich mit dem
2.Rettungsweg.

Die Taren im Zuge von Flucht- und
Rettungswegen sind mit Panikfunktion bzw.
offenbar von innen ohne Schlielung
auszustatien.

Nach Verlassen des Gebaudes ist der
Sammelplatz aufzusuchen.

ja
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6.1.3 | Aufenthaltsrdume im Sinne | Wie vor Wie vor im 1.0Obergeschof sind nur bei den ja
der BayBO: angeschlossenen Gebduden 3537 und 3514
Aufenthaltsraume vorhanden, die einen Zugang
1. Obergeschol} zum Nordflur bzw. Stdflur haben.

Alle anderen Gebaude haben nur
Technikrdaume oder ahnliche Raume, die direkt
an den Nord- bzw. Stdflur angeschlossen sind.

Gebaude 3537:

Der 1. Rettungsweg fihrt aus der
Nutzungseinheit {iber die interne Treppe vom
1.0Obergeschof ins Erdgeschof} und von dort
{iber einen direkten Ausgang ins Freie.

Der 2. Rettungsweq fuhrt Ober einen weitere
Treppe als Aulentreppe im Norden des
Gebaudes mit direktem Ausgang ins Freie,
Die Beurteilung der Retiungswege aus dem
Gebdude 3537 ist nicht Bestandteil dieses
Brandschutznachweises.

Dies ist zu priifen.

Gebadude 3514:

Das Gebaude hat einen direkten Zugang zum
internen Treppenraum im Norden des
Gebéudes 3514, so dass der 1. Rettungsweg
aus der Nutzungseinheit Uber den
Treppenraum und anschlielfendem Zugang
zurn Stdflur mit direktem Ausgang ins Freie im
Erdgeschof? mit einer Rettungsweglange von
weniger als 35m vorhanden ist.

Der 2. Rettungsweg fithrt Gber einen weiteren
internen Treppenraum im Siden auf einen
Fluchibalkon und von dort Gber eine
Auflentreppe ins Freie im Erdgeschoss.

Die Beurteilung der Rettungswege aus dem
Gebsude 3514 ist nicht Bestandteil dieses
Brandschutznachweises.

Dies ist zu prifen.

Alle anderen angeschlossenen Gebdude haben
im 1.0bergeschof} keinen Aufenthaltsraum, so

dass ein Fluchi- und Rettungsweg ausreichend
ist.
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Dieser Fluchtweg fiihrt aus den Gebéauden in
den Nord- bzw. Sudflur und von dort in den
jeweiligen nachstgelegenen Treppenraum.
Beim Nordflur fithrt ein direkter Ausgang ins
Freie im Erdgeschoft. Beim Sudflur fuhrt der
Rettungsweg aus dem Treppenraum in den
Sadflur im Erdgeschof mit anschlielendem
direktern Ausgang am Ende des Sudflures Gber
Ausgangstiiren im Westen oder Osten.

Die Rettungsweglangen wurden bei den
angeschlossenen Gebduden nicht geprift.
Dies ist zu priifen.

Der Nord- und Sudfiur stellen aufgrund der
brandschutztechnischen Trennung mit einer
Brandwand zu den angeschiossenen
Gebduden eigene Brandabschniite dar, so
dass die Rettungsweglange aus den Gebduden
bis zum Anschluss an die Flure mafigeblich ist.

Auf der Westseite und Ostseite der Flure sind
im 1.0bergeschof} Balkonturen und ahnliche

Ausfuhrungen vorhanden, die ein Fliichten Uber
eine Aulentreppe bzw. {iber Rettungsgerate

der Feuerwehr ermoglichen.

Hiermit ist ein 2. Rettungsweq als zusatzliche
Madglichkeit gegeben.

Die Toren im Zuge von Flucht- und
Rettungswegen sind mit Panikfunktion bzw.
offenbar von innen ohne Schlieflung
auszustatten.

Nach Verlassen des Gebaudes ist der
Sammelplatz aufzusuchen.
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6.1.4

Aufenthaitsraume im Sinne
der BayBO:

2. Obergeschof}

Wie vor

Wie vor

Im 2.0Obergeschol sind nur bei den
angeschlossenen Gebauden 3532, 3533, 3534
und 3514 Aufenthaltsraume vorhanden.

Geb&ude 3532, 3533 und 3534:

Der 1. Rettungsweg flhrt aus der
Nutzungseinheit Uber die jeweilige interne
Treppe vom 2.0Obergeschol’ ins Erdgeschofl}
und von dort {iber einen direkten Ausgang ins
Freie.

Der 2. Rettungsweg fahrt iiber einen weiteren
Ausgang aus dem Gebaude auf das Dach und
von dort Uber einen Weg zur Aullentreppe im
Norden des Gebaudes mit direktern Ausgang
ins Freie.

Die Beurteilung der Rettungswege aus dem
Gebaude 3532, 3533 und 3534 ist nicht
Bestandteil dieses Brandschutznachweises.
Dies ist zu priifen.

Gebédude 3514:

Das Gebaude hat einen direkten Zugang zum
internen Treppenraum Nord, so dass der

1. Rettungsweg aus der Nutzungseinheit Uber
den Treppenraum und anschlieffendem
Zugang zum Sudflur mit direktem Ausgang ins
Freie im Erdgeschol? mit einer
Rettungsweaglange von weniger als 35m
vorhanden ist. Der 2. Rettungsweg fiihrt tber
einen weiteren Treppenraum im Siiden auf
einen Fluchtbalkon und von dort Uber eine
AuRentreppe ins Freie im Erdgeschoss.

Die Beurteilung der Reftungswege aus dem
Gebaude 3514 ist nicht Bestandteil dieses
Brandschuiznachweises.

Dies ist zu priifen.

Die Turen im Zuge von Flucht- und
Rettungswegen sind mit Panikfunktion bzw.
Gffenbar von innen ohne Schiielung
auszustatten.

Nach Verlassen des Gebaudes ist der
Sammelplatz aufzusuchen.

ja
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6.2

Notwendiger Treppenraum

6.2.1

Notwendiger Treppenraum:

Nordflur, Sadflur:
Kellergeschol}, Erdgeschof},
Obergeschosse

BayBO, Art. 33 {4)

Die Wande notwendiger Treppenraume
in Gebaudeklasse missen
feuerhemmend sein.

Taren in diesen Wanden missen:

bei KG, nicht ausgebauten
Dachraumen, Werkstatten, Lager- und
ahnlichen Rdumen, sowie zu sonstigen
Raumen und Nutzungseinheiten gréfier
als 200m?

feuerhemmend, rauchdicht und
selbstschlieflend sein

bei notwendigen Fluren rauchdicht und
selbstschlieRend sein

Die Treppenrdume, die im Norden an den
Nordflur und die Treppenrdaume, die im Stiden
an den Sudflur anschlieffen, sind nicht
Bestandteil dieses Brandschutznachweises, so
dass deren brandschutztechnische Qualitat
nicht beurteilt wurde.

Allgemein;

Der Nordflur und Sadflur mit Mittelgang ist als
Rettungstunnel im Erdgeschoss fur die
angeschlossenen Gebaude zu verstehen. Die
Anforderungen an diesen Rettungstunnel sind
als gleichbedeutend mit den Anforderungen an
notwendige Treppenrdume zu sehen.

im Untergeschoss und in den Obergeschossen
ist der Rettungstunnel nicht erforderlich, da hier
kein Aufenthaltsraum vorhanden ist, der Uber
den Nord- bzw. Sudfiur entfluchtet werden
rmuss. Die Anforderungen an den Nord- bzw.
Sidflur im Untergeschoss und im
Obergeschoss sind in Punkt 8.3.1 beschrieben.
Die Anforderungen an den Rettungstunnel im
Erdgeschoss sind wie folgt:

Die Wande sind aus Stahlbeton und mind.
feuerhemmend vorhanden. Da die Wande
zugleich die Brandwande zu den
angeschiossenen Gebauden sind, sind sie in
Qualitat hochfeuerhemmend mit mechanischer
Beanspruchung erforderlich und vorhanden.

Turen:

Die Turen aus den Nutzungseinheiten sind in
Brandwanden vorhanden und missen als
feuerbestandige, rauchdichte und
selbstschlielRende Taren ausgefithrt werden.
Die Turen sind mit Glasausschnitten
auszustatten, um im Brandfall der fluchtenden
Person die Einsichtrahme in den Fluchtwegq zu
ermdglichen.

Die rauchdichte Anforderung kommt zum
Tragen, da bei Ausbitldung eines
Rettungstunnels eigentlich eine Schleuse

ja
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bei sonstigen Raumen und
Nutzungseinheiten mindestens
vollwandig, dicht- und selbstschiielRend
sein

Es muss ein unmittelbarer direkter
Ausgang ins Freie vorhanden sein

Notwendige Treppenraume massen
beliftet werden kdnnen. Es missen in
jedem oberirdischen Geschoss
affenbare Fenster mit einem freien
Querschnitt >0 5m? zur BelOftung
vorhanden sein.

Die tragenden Teile notwendiger
Treppen milssen in Geb&uden der
Gebaudeklasse 3 aus nichtbrennbaren
Baustoffen oder feuerhemmend sein.

Die Mindestbreite soll 2,50m und die
Mindesthohe soll 2,30m betragen. Der
Reftungstunnel soll eine maximale
Lénge von 50m haben.

vorgeschaltet sein soll, damit die
Rauchitbertragung in den Rettungsweg nicht
maglich ist. Die Ausbildung der Schleuse kann
aus betriebstechnischen Grinden nicht
umgesetzt werden, so dass dafur die Tlren
durch die rauchdichte Aushildung aufgewertet
werden.

Die Zugénge zu den Treppenrdumen der
Aulentreppen im Norden sind als
feuerhemmende, rauchdichte und
selbstschliefiende Turen vorzusehen.

Nicht vorhanden.

Ein unmittelbarer direkter Ausgang ins Freie ist
aus dem Nordflur und Stdfiur jeweils im
Westen und Osten direkt vorhanden.

Zur Beliftung sind in jedem oberirdischen
Geschoss &ffenbare Fenster bzw. Tlren mit
einem freien Querschnitt >0,5m? vorzusehen.
Diese Turen bzw. Fenster sind vorhanden bzw.
Uber RWA im 1.0Obergeschoss vorhanden. Die
Unterteilung der Rauchabschnitte in
horizontaler Richtung erfolgt Gber
Rauchschutzvorhange. Die Entrauchung baw.
Bel(ftung muss durch einen Fachplaner
berechnet bzw. nachgewiesen werden.

(siehe Punkt 9.4)

Es sind keine Treppen im Rettungstunnel
vorhanden.

Die Laufbreite des Rettungstunnels ist fir den
Nordflur mit 4,16m und fiir den Stdflur mit
5,62m ausreichend vorhanden.

Die Laufbreite darf nicht durch abgestellite
Fahrzeuge, Fahrrader, Materialwégen, etc.
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eingeschrankt werden.

Der Rettungstunnel wird in Rauchabschnitte
eingeteilt, die die Rauchabschnittsgrofie von
50m nicht dberschreiten sollen.

Von jeder Stelle eines Es ist aus den Nutzungseinheiten bzw.
Aufenthaltsraumes sowie eines Einzelraumen jeweils ein Ausgang in den
Kellergeschosses muss mindestens ein | Rettungstunnel erreichbar. Die

Ausgang in einen notwendigen Rettungsweglange aus den Nutzungseinheiten
Treppenraum oder ins Freie in ist nicht gepriift worden, da dies nicht
hdchstens 35m Entfernung erreichbar | Bestandteil dieses Brandschuizkonzeptes ist.
sein. Dies ist zu priifen.

In notwendigen Treppenraumen Die vorhandenen Einbauten, Dammstoffe,
mussen Bekleidungen, Dammstoffe, Baumaterialien missen die Kriterien als
Unterdecken und Einbauten aus nichtbrennbare Baustoffe erfullen. Durch die
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen | Einbauten und Einrichtungsgegenstande dirfen
und Bodenbeldge aus mind. schwer die Fluchtwegbreiten nicht eingeschrankt
entflammbaren Baustoffen sein. werden. Die Bodenbelage sind als mineralische

Baustoffe als mind. schwer entflammbar
einzustufen.
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ausreichend lang maglich ist.

Die Wande notwendiger Flure missen
als raumabschiielende Bauteile
feuerhemmend sein. Die Wande sind
bis an die Rohdecke zu fiihren. Sie
durfen bis an die Unterdecke gefiihrt
werden, wenn die Unterdecke
feuerhemmend und {...) einen
Raumabschluss sicherstelit.

Tiren in diesen Wanden missen dicht
schiielien.

nicht erfordertich, da keine Aufenthalisrdume
vorhanden sind. Der Rettungsweg aus den
Technikrdumen, etc. fuhrt als 1. Rettungsweg
Gber den Nord- bzw. Sudflur zum jeweiligen
Treppenraum und von dort im Erdgeschoss ins
Freie. Die Flure sind daher brandlastarm zu
halten. Aufgrund der hohen Installationsdichte
mit brennbaren Verkabelungen und
Dammmaterialien, sowie bereits installierten
Zundquellen sind weitere Ziindquellen und
Brandlasten infolge der Lagerung bzw. Nutzung
zu vermeiden. D.h. es dirfen keine Kihiiruhen,
Lagermaterialien und Verbrauchsmaterialien
mit Verpackungskunststoffen aufgestellt
werden. Die Lagerung derartiger Materialien
sollte in Lagerrdumen vorgesehen werden.

Der Rettungsweg ist fir kurzzeitig abgestelite
Materialien (Zwischenlagerung) in
ausreichender Breite, ca. 1,20m frei zu halten.

6.3 | Notwendige Fiure
6.3.1 | Notwendiger Flur: BayBO, Art. 34 Flure, iiber die Rettungswege aus Im Erdgeschoss ist kein notwendiger Flurim  |ja
{1), (4) Aufenthaltsraumen oder aus Sinne der Bayerischen Bauordnung
Nutzungseinheiten mit ausgebildet, da der Nord- und Stdflur, sowie
Nordflur und Sadftur; Aufenthaltsrdumen zu Ausgangen in der Mittelgang als Rettungstunnel anzusehen
Kellergeschol?, Erdgeschof}, notwendige Treppenrdume oder ins sind. Die Anforderungen sind unter Punkt 6.2
Obergeschosse Freie fihren (notwendige Fiure), beschrieben. nein, s.
missen so angeordnet und ausgebildet | Im Untergeschoss und in den Obergeschossen | Abweichung
sein, dass die Nutzung im Brandfall ist die Ausbildung eines notwendigen Flures 12.4




Brandschutznachweis flr das Gebaude:

GEB. 3500, HELMHOLTZZENTRUM MONCHEN, INGOLSTADTER LANDSTRARE 1, 85764 NEUHERBERG

g
g BURGHAUSEN GMBH
e it

Seite 18 van 24

7. Technische Gebdudeausriistung {Art. 37, 38, 39, 40, 43 BayBO, M-LilAR, M-LAR, FeuV, EltBauV, SysBéR, IndBauRL)

Baustoffen bestehen; {...)
Liftungsleitungen dirfen
raumabschliellende Bauteile, fur die
eine Feuerwiderstandsfahigkeit
vorgeschrieben ist, nur Uberbriicken,
wenn eine Brandausbreitung
ausreichend lang nicht zu befiirchten
ist oder wenn Vorkehrungen hiergegen
getroffen sind.

Wanden mit definierter
Feuerwiderstandsfahigkeit vorzusehen.
Die Muster-Liftungsanlagenrichtlinie ist zu
beachten.

71. Leitungsanlagen BayBO, Art. 38 Leitungen durfen durch Mit Ausnahme der unmittelbar for den Betrieb | ja
{1) raumabschlie3ende Bauteile nur des Fluchttunnels erforderlichen Leitungen
M-LAR hindurchgefuhrt werden, wenn eine durfen keine brennbaren Leitungsaniagen
Brandausbreitung ausreichend lang vorgesehen werden.
nicht zu befarchten ist ader Leitungen die durch eine Wand bzw. Decke
Vorkehrungen getroffen sind. hindurchgefithrt werden, fur die eine
Feuerwiderstandsfahigkeit vorgeschrieben ist,
sind mit zugelassenen Systemen zu schotten.
Die Muster-Leitungsaniagenrichtiinie ist zu
beachten.
7.2. Liiftungsanlagen BayBO, Art. 39 Liftungsleitungen sowie deren Die Liftungsleitungen und Bekleidungen sind | ja
(2) Bekleidungen und Dammstoffe aus nicht brennbaren Baustoffen herzustellen.
M-LOAR missen aus nichtbrennbaren Der Einsatz von Brandschuizklappen ist in

8. Blitzschutz {Art. 44 BayBO)

Es ist eine Blitzschutzanlage vorhanden. ja —

Blitzschutzanlage BayBQO, Art. 44 Bauliche Antagen (.
dauernd wirksamen
Blitzschutzanlagen zu versehen, bei
denen nach l.age, Bauart oder
Nuizung Blitzschlag leicht eintreten

kann.

) sind mit
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8. Léschwasserversorgung, Léschwasserriickhaltung, Brandmeldeeinrichtungen, Rauch- und Wirmeabzugsaniagen, Feuerldoscheinrichtungen
(Art. 12 BayBO, DVGW W 405, L6RIRL, BGR 133)
- ch
9.1. Léschwasserversorgung | BayBO, Art. 12, Bauliche Anlagen sind so anzuordnen | Eine ausreichende Léschwasserversorgung ist | ja
DVGW W405 {...) das wirksame Loscharbeiten {iber Hydrantennetz sichergestellt. Es sind
maglich sind. Hydranten im Umkreis von 300m vorhanden, die
Mind. 96m®*h bei Abschnittsflachen eine Loschwasserversorgung von 86m3/h fir
bis 2500m? Uber 2 Stunden mind. 2 Stunden gewahrleisten.
9.2. Tragbare AGBF- Feuerldscher entsprechend AGBF-Empfehlung  (ja
Feuerléschgerite Empfehiung, vorsehen:
in jedem Geschoss an zentraler Stelle
an Gefahrenschwerpunkten
in halber Retiungswegldnge, max. 25m
bBie Kennzeichnung der Feuerldscher ist mit
genormten Schildern deutlich sichtbar
vorzunehmen und die stdndige Zuganglichkeit ist
sicherzustellen.
Die Abstimmung mit der Werkfeuerwehr ist
vorzunehmen.
9.3 Sprinkleranlage
9.3.1 | Sprinkleranlage: Es ist keine Sprinkleranlage vorhanden. ja
9.4 Brandmeldeanlage, Alarmierungseinrichfung
9.4.1 | Brandmeldeanlage: Es ist eine Brandmeldeaniage vorhanden. Diese |ja
muss als Brandmeldeanlage im Rettungstunnet
flachendeckend vorhanden sein. Dabei sind die
Vorgaben der Werkfeuerwehr zu beachten.
Ausfuhrung: Siehe Schreiben Werkfeuerwehr:
Technischer Standard vom 11.12.2012 in Anlage
9.5 Sicherheitsstromversorgung
8.5.1 :Sicherheitsstrom- Es ist keine Sicherheitsstromversorgung ja
versorgung vorhanden.
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9.6

Rauchableitung, Rauch-und Wirmeabzugsanlagen

9.6.1

Rauchableitung, Rauch-
und
Warmeabzugsanlage:

BayBO, Art. 35,
(3)

Jedes Kellergeschoss ohne Fenster
muss mindestens eine Offnung ins
Freie haben, um eine Rauchableitung
zu ermoglichen.

Der Rettungstunnel im Erdgeschoss
ist mit ausreichender und sicherer
Luftungsméglichkeiten zu versehen.

Es ist im Kellergeschoss mind. ein Fenster als
offenbares Fenster zur Rauchableitung
vorzusehen.

Dariiber hinaus sind Rauchabschnitte {Nordflur
und Sadflur, Mittelgang) in jedem Geschoss
auszubilden. Diese werden (ber
Rauchschutztiiren im Kellergeschoss und
Obergeschoss reatisiert. im Erdgeschoss werden
im Zuge des Rettungstunnels diese Gber
Rauchschutzvorhange verwirklicht.

Im Brandfall sind diese Turen geschlossen bzw.
die Rauchschutzvorhénge schliefien
abschnittsweise in dem Bereich, in dem der
Rauch tber Brand,- Rauchmelder detektiert wird.
Die Rauchschutzvorhange sind mit einem
Offnungsmechanismus (manuell schaltbar)
auszustatten, die der Feuerwehr ein manuelles
Offnen zur Entrauchung und Brandbekampfung
ermdglichen. Die im Zuge der Entrauchung
erforderiiche Nachstromung muss iber 8ffenbare
Fenster oder Tlren sichergestellt sein. Die
AbschnittsgroRen der Rauchabschnitte missen
unter Zuhilfenahme eines Liftungsplaners
festgelegt und nachgewiesen werden.

Die in den Brandschutzplanen angegebenen
Rauchabschnitte sind lediglich als Anhalt zu
verstehen. Flr die Entrauchung sind
Druckbel(fter durch die Feuerwehr, die auch
Rauch absaugen kénnen, erforderlich. Deren
Gréfle und Leistungsvermogen muss Gberpriift
und ggf. angepasst werden.

ja

9.7

Sicherheitsbeleuchtung/Fluchtwegkennzeichnung

9.7.1

Sicherheitsbeleuchtung /
Fluchtwegkenn-
zeichnung:

Rettungswege sind durch
Hinweisschilder zu kennzeichnen.
Raume sind mit einer
Sicherheitsbeleuchtung auszuristen,
wenn das gefahrlose Verlassen der
Arbeitsstaite fur die Beschaftigten,
insbesondere bei Ausfall der
allgemeinen Beleuchtung, nicht
gewahrieistet werden kann.

Die Beleuchtung und Sicherheitskennzeichnung
ist mit Funktionserhait vorzusehen,
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9.8 Technische Gebdudefunkanlage

9.8.1 |Technische Es ist eine technische Gebaudefunkanlage ja
Gebaudefunkanlage: vorzusehen, damit im Einsatzfall die
Werkfeuerwehr und freiwillige Feuerwehr
koordiniert werden kénnen. Aufgrund der
ortlichen Verhaltnisse und der mangelhaften
funktechnischen Rahmenbedingungen, die durch
die Gebaudekonstruktion gegeben sind, ist die
derzeitige funktechnische Ausstattung nicht
ausreichend. Die Ausstattung ist in analoger und
digitaler Form vorzunehmen, da unterschiedliche
Systeme bei den Feuerwehren vorhanden sind.

10. Zusatziiche Angaben (z.8. bei Sonderbauten, Garagen, et

1 01 Feuerwehreinsatzplane Im Einvernehmen mit der fir den For das Gesamtgelande sind in Abstimmung mit | ja

Brandschutz zustandigen Dienststelle | der Werkfeuerwehr die Feuerwehreinsatzplane
sind fur Industriebauten mit einer anzupassen bzw. ggf. neu zu erstellen und der
Summe der Geschossflachen von Feuerwehr zur Verflgung zu stellen.

insgesamt mehr als 2000m?
Feuerwehrplédne anzufertigen und
fortzuschreiben. Die Feuerwehrpléne
sind der Feuerwehr zur Verfiigung zu
stellen.

10.2 | Brandschutzbeaufiragter Der Betreiber eines Industriebaus mit | Der Brandschutzbeauftragte wird fur das ja
einer Summe der Geschossflachen Gesamigelande und fir alle Gebaude durch die
von insgesamt mehr als 5000m? hat | Werkfeuerwehr gestellt.

einen Brandschutzbeauftragten zu

bestellen.
10.3 |Brandschutzordnung Der Betreiber hat im Einvernehmen Eine Brandschutzordnung ist in Abstimmung mit | ja
mit der fur den Brandschutz der Werkfeuerwehr zu erstellen.

zustandigen Dienststelle eine
Brandschutzordnung aufzustelien.




"
Eﬂgﬂl’m’:l&-ﬁﬁsﬂd GrAgH

SRS N

Brandschutznachweis fur das Gebaude: v

GeB. 3500, HELMHOLTZZENTRUM MUNCHEN, INGOLSTADTER LANDSTRARE 1, 85764 NEUHERBERG................ Seite 22 von 24
10.4 | Unterweisung in Die Betriebsangehdrigen sind bei Belehrung ist bei Beginn des ja
Verhalten im Brandfall Beginn der Arbeitsverhaltnisses und | Arbeitsverhaltnisses und danach in Abstanden
danach in Abstdnden von hochstens 2 | von héchstens 2 Jahren durchzufihren. Die
Jahren Uber die Lage und die Einweisung in Verhalten im Brandfalt und in
Bedienung der Feuerléschgerate, der | Wegfuhrung zu Sammelplatzen sollte dabei
Brandmelde- und integriert werden.

Feuerléscheinrichiungen sowie (ber
die Brandschutzordnung zu belehren.

10.5 |Betrieblicher Der Betreiber ist fur die regelmafiige | Die Prifungen sind vom a
Brandschutz Einhaltung und Durchfiihrung der Brandschutzbeauftragten bzw. Betreiber zu
vorgeschriebenen Prifungen organisieren und zu Uberwacht. Eine

technischer Einrichtungen (Aufzige, | Dokumentation der Prisfungen hat zu erfoigen.
Feuerléscher, Brandmeldeanlage,
Rauch- und
Warmeabzugseinrichtungen,
Feuerschutztiiren, Sprinkleraniage,
usw.) verantwortlich.

11. Aussagen von Fachstellen (Feuerwehr, Regierung, usw.):
Siehe Anlagen (ja/nein) Abstimmung mit Feuerwehr ist Abstimmung mit Werkfeuerwehr, Hr. Goldschrmidt,
vorzunehmen ist am 27.02.2014 erfolgt.

12. Erlaubnispflichtige Abweichungen (Art. 63 (1) BayBO)

Keine

Abweichung von BayBO

Tatsachliche Ausfiihrung:
Begriindung:

Hinweis:
Erlaubnispflichtiage Abweichungen sind schriftlich bei der Unteren Bauaufsichtsbehodrde oder beim Priifsachverstidndigen zu beantragen!
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Fiir die Umsetzung des Brandschutzkonzeptes ist der Bauherr, in Verbindung mit seinem Beauftragten (Planer, Fachplaner,

Bauleiter, usw.) verantwortlich.

Aufgestellt:

Helmut Weidacher, Dipl.-Ing. Bauingenieurwesen
ing Burghausen GmbH

Marktlerstr. 31a

84489 Burghausen

Name, Anschrift (Stempel)

ave, TOVRheinland® |
“»  PersCert |

\

Er——

it
|

M— e
/.
gl

Ort: Burghausen

Datum: 26.05.2014

(Falls Gebaudeklasse 4)

Der Ersteller des Brandschutznachweises fiir Gebdude der
Geb&udeklasse 4 hat die erforderliche
Nachweisberechtigung durch Eintrag in die Liste bei der
BaylKBau erhalten.

Datum der Eintragung: 24.11.2009
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Brandschutznachweis gemaR Art. 64 Abs. 4 BayBO zur Kenntnis genommen:

Bauherr: Ort: Datum: . Unterschrift: ..o
Planer (Entwurfsverfasser): Ort: ... ... ... ... Datum: ... ... Unterschrift: ...,
Abklrzungen:

ArbStittV - Arbeitsstéttenverordnung

BayBO - Bayerische Bauordoung

MSysBoR - Muster-Richtlinie iiber brandschutztechnische Anforderungen an Systembdden, Muster-Systembédenrichilinie
DVGW W 405 - Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches ¢. V., DVGW Arbeitsblatt W 405

EltBauV - Verordnung Uber den Bau von Betriehsrdumen fir elektrische Anlagen

MRFIFw -Muster-Richtlinien {iber Flachen fiir die Feuerwehr

FeuV - Feuerungsverordnung

GaStellV - Verordaung iiber den Bau und Betrich von Garagen sowic liber dic Zahl der notwendigen Stellplatze

HochhRI - Richtlinien @iber die bavaufsichtliche Behandlung von Hochhdusern

M-HFHHolzR - Muster-Richtlinic aber brandschutztechnische Anforderungen

MLAR - Muster-Richtlinic iiber brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen, Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie
L6RiiRL - Richtlinie zur Bemessung von Loschwasserriickhalteanlagen beim Lagern wassergefihrdender Stoffe

MLiAR - Muster Richtlinic iiber brandschutztechnische Anforderungen an Liiftungsanlagen, Muster-Litfturgsanlagen - Richtlinie
VKY - Verordnung tiber den Bau und Betrieh von Verkaufsstitten, Verkaufsstiatienverordnung

VStttV - Landesverordnung ther Bau und Betrieb von Versammlungssiditen, Versammlungssiditenverordnung

BGR 133 - Regeln fur die Ausriistung von Arbeitsstitten mit Feuerléschern

BStattV - Verordnung iiber den Bau und Betrieb vor Beherbergungsstatten, Beherbergungsstitienverordnung
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ANMERKUNG:

(Nord- oder Sudflur) zur Verfligung steht.

zu beachten.

Grundvoraussetzung fir das Konzept des Gebaudes 3500

ist die Annahme, dass aus den jeweiligen angeschlossenen
Gebauden der jeweils 1. oder 2. Flucht- und Rettungsweg

als weiterer Flucht- und Rettungsweg innerhalb des jeweiligen
Gebéaudes ohne die Inanspruchnahme des Gebaudes 3500

Dabei sind die Rettungsweglangen und Qualitaten der
Rettungswege hinsichtlich Rettungswegfiihrung,
Wand- und Deckenausflihrung, etc. zu prifen bzw.

LEGENDE:

FEUERBESTANDIGES
BAUTEIL

NOTWENDIGER
TREPPENRAUM

BRANDLASTARM

Al

F1/F2 9 FLUCHTWEG 1 UND 2

RETTUNGSWEGLANGE

AUFENTHALTSRAUM

FSA = FESTSTELLANLAGE)

FEUERLOSCHER

BESCHILDERUNG RETTUNGSWEG

-
\ J 5
Eiﬁ@éﬂ > |

BRANDWAND = HOCHFEUERHEMMEND MIT
MECHANISCHER BEANSPRUCHUNG

SIEHE BRANDSCHUTZNACHWEIS, 6.3.1

TUREN (T30 = FEUERHEMMEND, T90 = FEUERBESTANDIG,
R = RAUCHDICHT, S = SELBSTSCHLIESSEND, V = VOLLWANDIG,
D = DICHTSCHLIESSEND, N = NICHT ABSCHLIESSBAR,

Sonderbau ja
Tragende und Bauteile
Decken

a el
Dach harte

BMA

BRANDSCHUTZPLAN

» |o [o |a

18.03.2014 Erganzungen

Nr.: | Datum: Art der Anderung:
Vorhabenstrager:
Helmholtzz- @

27.05.2014 Ergénzungen Gebaude 3514 st Weidacher
16.05.2014 Ergénzungen Legende ~er Weidacher
04.04.2014 Anderung aufgrund geanderter Anfordfo i Weidacher

Weidacher

gezeichnet: geprift:

Freigabe erteilt: ja/nein

Burghausen,

Unterschrift

Ingolsta-
8577 2
Bauvorhaben:
zchnische Sanierung

Projekt:
13520-B04

Anlage / Plan Nr.:
B 01

O

.randschutzplan

Plandarstell

Kellergeschoss 1

gezeichnet: 23.01.2014, AU

gepruft: 23.01.2014, HWH

MaBstab:
1:250

Entwurfsverfasser: ing Burghausen GmbH

” Marktler Str. 31a
Ing 84489 Burghausen
BURGHAUSEN GMBH Tel: 08677 / 98798-0
Fax: 08677 / 98798-9
burghausen@ing-burghausen.de

Burghausen, 23.01.2014

Datei: 2014-05-16_BS_Geb 3500_UG1.tcd

1,00 m?
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Ventilator-
anschluss 1

Anschluss

an FL-Ventjlator

Anschluss

DN 500

Detail Anschluss
Ventilator

Promatkanal

Darstellung Entrauchung

Gebaude 3512

3. Uberarbeitung Stand 17.02.2015

Gebaude 3514

Legende:

Bezeichnung >

Lichtschacht
mit Ansaug6ffnung DN

500 zum Anschluss an
Feuerwehrent-

rauchung

Markierung und Bezeichnung des
Entrauchungsabschnittes (von -> bis)

ANMERKUNG:
Grundvoraussetzung flr das Konzept des Gebaudes 3500
ist die Annahme, dass aus den jeweiligen angeschlossenen

Gebauden der jeweils 1. oder 2. Flucht- und Rettungsweg
als weiterer Flucht- und Rettungsweg innerhalb des jeweiligen
Gebaudes ohne die Inanspruchnahme des Gebaudes 3500
(Nord- oder Sudflur) zur Verflgung steht.
Dabei sind die Rettungsweglangen und Qualitaten der
Rettungswege hinsichtlich Rettungswegfihrung,
Wand- und Deckenausfuhrung, etc. zu priufen bzw.

zu beachten.

LEGENDE:

F1/F2 9

A

T90

BRANDWAND =

HOCHFEUERHEMMEND MIT
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Promatsammelkanal mit Anschluss an Lichtschacht
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BxH 1 m x 1,1 m
mit Entrauchungsklappe
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Textfeld
Lichtschacht
mit Ansaugöffnung DN 500 zum Anschluss an Feuerwehrentrauchung
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Nachströmung über Rauchschutz-klappen, Überströmung in Technikraum, Fensterscheiben zur Absaugung auf Grund Öffnungsbehinderung durch 
Rohrleitungen einschlagen
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Rohrleitungen einschlagen
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Lichtschacht
mit Ansaugöffnung DN 500 zum Anschluss an Feuerwehrentrauchung
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merz
Textfeld
a) Rauchabströmung  Entrauchungsabschnitt 3 über öffenbare Fenster -Außenluftöffnung Nr.3 in Überdruck, Feuerwehrventilator steht in Tür in Rauch-abschnittsgrenze 4
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Textfeld
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Rauchabführung über Außenluftöffnung Nr.3

merz
Linien

merz
Linien

merz
Textfeld
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Nr. 3 über öffenbare Fenster
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                                           Entrauchungsabschnittes (von -> bis)
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c 27.05.2014 Ergadnzungen Gebaude 3514 Weidacher

b 16.05.2014 Erganzungen Legende ser Weidacher

Gebaude 3521 Gebaude 3511 Gebaude 3512 Gebaude 3514 T TR /\/

Nr.: | Datum: Art der Anderung: gezeichnet: gepruft:

41 Personen 25 Personen 42 Personen 120 Personen Vorhabenstrager:

Freigabe erteilt: ja/ nein

Burghausen,

Helmholtz/

+ 30 Seminarteilnehmer naolst

857 Unterschrift

Bauvorhaben: Projekt:

13520-B04

.«echnische Sanierung

Anlage / Plan Nr.:
, 3500 ?

B 02
Plandarstellung gezeichnet: 23.01.2014, AU
srandschutzplan gepriift: 23.01.2014, HWH

Erdgeschoss MaBstab:
1:250

Entwurfsverfasser: ing Burghausen GmbH

- Marktler Str. 31a
Ing 84489 Burghausen
BURGHAUSEN GMBH Tel: 08677 / 98798-0
Fax: 08677 / 98798-9
burghausen@ing-burghausen.de

Burghausen, 23.01.2014

Datei: 2014-05-16_BS_Geb 3500_UG1.tcd
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ANMERKUNG:

Grundvoraussetzung fur das Konzept des Gebaudes 3500
ist die Annahme, dass aus den jeweiligen angeschlossenen
Gebauden der jeweils 1. oder 2. Flucht- und Rettungsweg
als weiterer Flucht- und Rettungsweg innerhalb des jeweiligen
Gebaudes ohne die Inanspruchnahme des Gebaudes 3500
(Nord- oder Sudflur) zur Verfligung steht.

Dabei sind die Rettungsweglangen und Qualitaten der
Rettungswege hinsichtlich Rettungswegfuhrung,

Wand- und Deckenausfuhrung, etc. zu prufen bzw.

zu beachten.
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